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Wohin gehen wir nun fragte ich meinen Freund Emanuel Wir
tanden unter dem Portal von Her Majestys in unſere Mäntel gewickeltenn es war eine kalte Oktobernacht Wir hatten die Piccolomini gehört

die von ihrer Triumphreiſe durch die engliſchen Provinzen heimgekehrt
noch zweimal in London aufgetreten war bevor ſie nach Paris abreiſte
Beim Himmel dieſes Weib iſt ſchön Dieſes gluthvolle Ange dieſes
rachtvoll dunkle Haar dieſer Arm Wohin gehen wir nunPogk ich meinen Freund indem mir die Zähne vor Froſt zuſammenſchlugen

Denn mir wax nicht anders als ſei ich aus einem Himmel voll Muſik
und Schönheit in den mich die italieniſche Zauberin hineingeſungen hatte
auf das ſeuchtkalte Straßenpflaſter von Haymarfet gefallen

Mein Freund zog ſeine Uhr Halb zwölf ſagte er gleich
Mitternacht

Gleichviel erwiderte ich So kann ich nicht nach Haus gehen
ich muß ein Glas Grog haben mich ſriert s bis in die Seele

So wollen wir nach Evan s Supper Rooms gehen ſagte Emannuel
Da pflegt s um dieſe Zeit noch lebendig zu ſein

Wir gingen ich gab meinem Freund den Arm Wir gingen über
CharingEroß den Strand hinunter und bogen bei CoventGarden ein
Links ſteht das ausgebrannte Covent GardenTheater in ſeine öden
Fenſterhöhlen ſchlug der Regen durch die mit Brettern vernagelten Por
tale heulte der Sturm Jch konnte an dieſem Abend die Reminiscenzen
arnicht los werden Dieſer kleine Fleck Erde iſt einer der denkwürdigſten
n der großen Welt von London Jn ſeinem ſchmalen Umfang ſind ſich

ſeit den Tagen der Reſtauration alle Schöngeiſter der Nation begegnet
Hier hat Wills Kaffeehaus geſtanden in welchem Dryden der Aeſthetik
ſeines Volkes und dem Geſchmacke ſeiner Zeit die Geſetze gab Dort liegt
Butler der geiſtvollſte Satyriker des 17 Jahrhunderts begraben dort
hat Johnſon geſchrieben dort Voltalre gewohnt als er London be
ſuchte um ſich in London bewundern zu laſſen Da ringsum ſtehen
die Tavernen in denen ſeit Shakeſpeares Zeiten bis auf die unſrige
alle Dichter alle Schriftſteller alle Schauſpieler alle Maler alle Narren
und alle Windbeutel von London ſich herumgetrieben haben bei Gott
ein bunter Geiſterzug von großer Thorheit und große Weisheit von
Tugend und Laſter von Lächerlichkeit und Verdienſt umſchwirrt Einen
wenn man ſo in der Mitternacht über das Pflaſter von Covent Garden
eht Am Ende des Platzes gleichſam ſeine Hintercouliſſe ſteht Evan sSotel Jn dieſem Hotel hat einſt Admiral Ruſſell der Held von La

Hogue gewohnt und die alte Treppe die von dem Flur des Hotels in
das obere Stockwerk führt iſt aus den Balken der Britannia gemacht
auf welcher er einſt die Engländer und Holländer zum Siege gegen die
Franzoſen kommandirte Wir ſtiegen indeſſen eine andere Treppe hinab
die in die berühmten Supper Rooms dieſes Hotels führt Hier wird jeden
Abend gegeſſen getrunken geſungen und geſpielt Die Wände des Saales
ſind mit den Porträts der großen Schauſpieler von Garrick bis Phelps
und Kean geſchmückt man zeigt noch die Zimmer in welchen der große
Charles Kemble gewohnt hat und die Kammer in welcher ſeine Tochter
die große Fanny Kemble geboren worden iſt Soll man ſich in einem
ſolchen Raum wo die Erinnerung an jedem Abend auf das Luſtigſte er
neut wird nicht bald wohl und heimiſch fühlen Da wir eintraten
war Alles noch im beſten Gange zahlreiche Gäſte ſaßen um die Tiſche

und auf der Tribüne des Hintergrundes ſang ein
Komiker in Frack und weißer Binde zur Begleitung des Klaviers WirFern uns auch und ließen uns einen Grog bringen Auf dem Tiſche

vor uns lag ein gedrucktes Heft in gelbem Umſchlag welches die Texte
zu allen in dieſem Salon geſungenen Madrigals Glees und Songs ent
hält der freundliche Wirth offerirt es ſeinen Gäſten als ein Andenken an
Evans Supper Rooms Der gelbe Umſchlag enthält ein Namensverzeich

lt und der Herren die den
Tenor und Baß der Chöre ſingen und ganz am Ende deſſelben findet
ſich folgende Jnſchrift Herr von Josl In consideration of the many
years of zealous assistance will always be retained upon this
Establishment Herr von Josl wird in Anbetracht der vielen Jahre
eifriger Dienſte die er dem Etabliſſement geleiſtet hat lebenslänglich von
demſelben unterhalten werden Jch hatte nicht Zeit über dieſe ſeltſame

Anzeige nachzudenken denn auf der Tribüne des Hintergrundes erſchien
Mr Brady der Baſſiſt und in kräſtigen Tönen ſtrömte das Lied in

und gelbem Geſicht mit grauen Augen und gefurchter Stirn

welchem die ganze Hölle der Leidenſchaften jubilirt das herrliche Lied aus
Webers Freiſchütz durch die dröhnende Halle Würfelſpiel und Karten
uſt c

Das Lied war zu Ende geſungen und der aufmerkſamen Stille der
Zuhörer folgte lauter Beifall Händeklatſchen und der Ruf nach Ale und
Grog Da ſah ich einen wunderlichen Menſchen durch die Reihen der
Gäſte ſchleichen einen Menſchen von kleiner Statur mit greiſem Kopf

Er trug
einen langen Frack und ſchlotterige Beinkleider und hatte unter dem Arm

ein Cigarrenkiſtchen Die Gäſte ſchienen ihn alle zu kennen einige lachten

ihn um ein Zündhölzchen oder einen Fidibus

kennen mich wohl nicht 2
Evans meine Herren ich habe die Ehre

kann

über ſeine Bemerkungen einige ſchimpften über ſeine Cigarren einige baten
Endlich kam er auf ſeiner

Wanderung auch an unſeren Tiſch und da er uns wahrſcheinlich für
Deutſche erkannt haben mochte ſo redete er uns deutſch an

Wollen die Herren eine gute Cigarre rauchen Hier ſind importirte
Havannas hier ſind Trabucillos hier ſind Cabannas Hier ſind Re

Rgalias
Da wir ihn ein wenig verwundert anſahen ſo ſagte er Die Herren

Ah die Herren ſind zum erſten Mal in
ich bin Herr von

Josl
Da dachten wir an den gelben Umſchlag des Liederbuchs

Herr von Josl ſagten wir wollen Sie nicht ein Glas Grog mit
uns trinken

Herr von Josl ſchien an dieſem Abend ſchon mehrere Glas Grog ge
trunken zu haben denn die Verbeugung die er uns machen wollte fiel
etwas tiefer aus als ſelbſt der höflichſte Mann im Ernſte beabſichtigen

Herr von Josl nahm nichtsdeſtoweniger ein höchſt ernſthaftes und
würdevolles Geſicht an Waiter rief er ein Glas Grog für Herrn

von Josl dieſe Gentlemen bezahlen es Der Waiter ſagte Very well
Nah uns mit dem Lächeln des Verſtändniſſes an und ging Mein Freund

Füieeß ſich eine Cigarre von Herrn von Josl geben und ich ließ mir auch
eine geben wir zündeten ſie an dann kam der Kellner und ſetzte den

Grog für Herrn von Josl auf den Tiſch nieder
Auf Jhr Wohlſein meine theuren Herren ſagte er und leerte das

dampfende Glas faſt mit einem Zuge
Sie müſſen ein Deutſcher ſein Herr von Josl fragte ich ihn indem

ich ſeine Cigarre zum zehnten Male anzündete Es war keine Luft hinein

Leute umſahen
Sein graues Auge glühte unheimlich und der Schaum trat vor ſeinen
Mund Dann aber fing er plötzlich an zu lächeln und ſchüttelte ſich mit

m

aüubringen

Zu dienen mein Herr erwiderte er ich bin ein Deutſcher
Wie ſind Sie denn in dieſen Keller heruntergekommen fragte

Emanuel
Da ſchlug Herr von Josl mit der Fauſt auf den Tiſch daß ſich alle

Ja bei Gott rief er ich bin heruntergekommen

dem ganzen Körper als wolle er eine Vergangenheit von ſich abſchütteln
NMeine Herren rief er dann darf ich mir noch ein Glas Grogkommen laſſen

Wir winkten dem Waiter und Herr von Josl erhielt ein zweites GlasGrog Er hielt ſich an der Tiſchecke feſt und ließ ſich in einen Seſſel

nieder
So jetzt ſitz ich ſprach er und ſo könnt ich auf meinem Ritter

gut in Deutſchland ſitzen wenn nicht wenn nicht aber weg
Samit zum Teufel mit den Gedanken Sagen Sie ſelbſt meine Herren

ich frage Sie auf Jhr Gewiſſen darf der Menſch keine Leidenſchaft
haben Der Eine liebt die Weiber der Andere liebt den Wein ich

habe die Karten und die Würfel geliebt und ich habe mich ins Elend
geſpielt und in den Jammer und die Verzweiflung gewürfelt O ich bin
ein reicher Mann und ein vornehmer Mann geweſen und ich bin
ein Bettler und ein Knecht geworden Anfangs ging s nur um Flennige
und ſpäter ging s nur um Goldſtücke aber zuletzt da ging s um die

erettet werden können mein
Vater der jetzt nun ſchon ſeit zwanzig Jahren vor ſeinem himmliſchen
Richter ſteht der hat s zu verantworten Zwanzig Jahre o wie

Unſäglich wird er in dieſen zwanzig Jahren um ſeinen Sohn gelitten wie
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viel tauſendmal wird er bereut und ſich ſelbſt verwünſcht haben Aber es
iſt zu ſpät Ein Weſen in der ganzen großen Weit hätte mich retten
können ein Weſen ſo jung ſo ſchön ſo rein und dieſes Weſen
hat er vernichtet Freilich es war nur ein Bürgerskind und mein gnädiger
Herr Vater wollte hoch hinaus mit ſeinem Haus Es war keine Liebe
in ſeinem Herzen kein Mitleid und kein Erbarmen und warum hätte
ich nicht wild und liederlich ſein warum hätte ich nicht hazardiren und
pointiren ſollen Was hielt mich ab Da lernt ich in Heidelberg
wo ich ſtudirte ein Mädchen kennen und dies Mädchen iſt der einzige
Engel geweſen dem ich in einem ganzen Leben voll Sünde und Frevel
begegnet bin

ß Mein Vater hatte mir gedroht er wolle mich verleugnen er wolle
mich verſtoßen wenn ich mich nicht beſſerte ſeine Drohung und ſein
Fluch vermochten nichts über mich ſie halfen mir nichts mehr Aber der
feuchte Blick ihres Auges ihr ſchmerzliches Lächeln ihr ſanſtes Bitten
das half mir das hätte einen ordentlichen Menſchen aus mir machen
können Warum iſt denn das Schickſal ſo grauſam daß es uns einmal
alles Glück und alle Seligkeit empfinden läßt daß es uns einen Himmel
vorſpiegelt und gleich den Teufel dabei ſtellt der ihn zerſchlägt O
gehen Sie mir meine Herren gehen Sie Wir ſind doch erbärm
liche Geſchöpfe wir Menſchen und das ganze Leben iſt ein großer
Betrug den man uns ſpielt Ha ha ha Waiter ein Glas Grog
für Herrn von Josl die Gentlemen werden es bezahlen

Der arme Menſch redete ſich in den Ton und die Stimmung eines
Hamlet hinein und uns ward angſt und bange vor dem unheimlichen
Geſellen den die Macht der Erinnerung und der heiße Geiſt der aus dem
Grogglas dampfte über ſich ſelbſt hinauszuheben ſchienen

Aber was ward denn nun aus dem Mädchen das Sie ſo ſehr
liebten brach Emanuel die Pauſe in der das dritte Glas Grog für
Herrn von Josl erſchien

Das will ich Jhnen ſagen mein Herr erwiderte der halb Trunkene
und knirſchte mit den Zähnen Jch ſchrieb meinem Vater von meiner
Liebſchaft und ich ſchrieb ihm weiter ich wolle das Mädchen heirathen
das ich liebte Da kam er nach Heidelberg gefahren und ſagte es wäre
zum Todtlachen daß ich die Tochter eines Sattlermeiſters heirathen wolle
Als er aber ſah daß es garnicht zum Lachen war da ſagte er Nun
gut Hans Jch will Dir einen Vorſchlag machen Jch nehme das
Mädchen auf mein Gut da kann es die Wirthſchaft erlernen und ich
kann ſehen ob es ſich brav hält und ob es verdient die Frau meines
Sohnes und die Erbin meines Namens zu werden Du gehſt indeſſen
auf die Beſitzungen meines Freundes Blenkowitz in der Provinz Poſen
Du bleibſt zwei Jahre dort und wenn Du Dich da gut gemacht und
das Spielen gelaſſen haſt und dem Mädchen treu geblieben biſt dann
ſollſt Du das Mädchen haben Nun entſchließe Dich Jch entſchloß
mich Jch reiſte nach Poſen und meine Elsbeth reiſte nach Nord
deutſchland auf das Gut meines Vaters Der Briefwechſel ward uns
nicht geſtattet und es war auch nicht daran zu denken da ſcharf aufgepaßt
wurde Aber ausgehalten hab ich wie ein Mann Keine Karte hab ich
angerührt und keinen Würfel fleißig bin ich geweſen in Feld und Hof
und Haus und der Blenkowitz hat in ſeinem ganzen Leben keinen beſſern
Verwalter gehabt noch wieder bekommen Und die zwei Jahre vergingen
und ich reiſte heim und da ich auf dem Gute meines Vaters ankam da
war Elsbeth todt Mein Vater hatte ſie gezwungen die Frau ſeines
Verwalters zu werden und im erſten Wochenbett war ſie geſtorben
Da in der Nacht bin ich auf den Kirchhof gegangen und habe mich auf
ihr Grab geſetzt Elsbeth habe ich geſagt jetzt biſt Du todt und ich
habe keine Verpflichtung mehr keine mehr keine mehr Jetzt darf
ich wieder ein ſchlechter Menſch ſein jetzt will ich wieder würfeln und
wieder ſpielen und was ich auf die letzte Karte ſetze das ſoll der verant
worten der Dich gemordet und mich vernichtet hat Und darauf
bin ich nach Haus geſchwankt und bin ſtumm geweſen und bin herum
gegangen wie ein Träumer Da konnten ſie Alles mit mir machen Sie
haben mich einer adeligen Dame verlobt und ſie dachten es wäre nun
Alles gut Aber es war Alles ſchlimm furchtbar ſchlimm denn auf
einmal erwachte ich und da brach das Strafgericht los Da hab ich ge
würfelt da hab ich geraſt bis mein Vater todt im Grabe lag und meine
Frau wahnſinnig ins Jrrenhaus kam bis mein Hab und Gut verloren
war und der Schuldarreſt mir auf den Ferſen ſaß Da hatt ich nichts
mehr aber doch ich hatte noch etwas ein Söhnlein kaum zwei
Jahre alt und weiß es Gott dieſes Kind war das Einzige was ich
noch liebte Der Abſchied von ihm that mir wehe aber es konnte nicht
anders ſein das Kind war bei fremden Leuten untergebracht und ich
entfloh Ach das arme Kind das keinen Vater und keine Mutter mehr
hatte Es lag mir Tag und Nacht im Sinn da merkt ich wohl
daß ich doch noch etwas in mir habe wie ein Herz oder ein Gewiſſen

Mit einer kleinen Summe dem letzten Reſt meines großen Vermögens
war ich nach Hamburg entflohen und beſtieg ein Schiff das nach England
ſegelfertig lag Wir fuhren in der Nacht ab und als ich am anderen
Morgen aufs Deck ging da waren wir ſchon in offener See Wie ich das
Rauſchen und Brauſen hörte da ward mein Herz weich und ich hätte
weinen können Jch lehnte mich über das Geländer und ſah wie ſich die
Tiefe aufthat wenn eine Woge kam und ſich am Kiel brach Und eine
Woge kam nach der andern und da war kein Ende abzuſehen Wenn
Du nun hinabſprängſt ſo wäre Alles aus dachte ich Aber dann
ſchauderte mir gleich wieder Was wäre dann Was käme gleich da
nach gleich nach dem Augenblick wo Dich die Wogen erſtickt hätten

Ha wie entſetzlich Nein dachte ich dann weiter ſo willſt
Du nicht vor Deine Elsbeth treten noch giebt s ein Weſen für das Du
leben und arbeiten kannſt Dein Kind Und im Stillen gelobte ich mir
Beſſerung und habe mein Gelübde auch lange genug gehalten Aber wenn
es dann einmal das Schickſal nicht will daß ein Menſch gut und ſünden
frei bleibe meine Herren das Schickſal iſt eine Macht für ſich das
Schickſal führt Krieg gegen Gott und die Welt und wer der Stärkere iſt
behält den Sieg Jch war nicht ſtark genug mich hatten die Liebe und
der Haß ſchon mürbe gemacht Eine Weile ging s gut von meinem
Gelde hatte ich mir ein kleines Krämchen am City Road eingerichtet und
es glückte mir nicht übel ich konnte davon leben Da fiel mir eines Tages
ein Hamburger Zeitungsblatt in die Hände in welchem ich las daß man
daheim in Deutſchland Gericht über mich gehalten habe daß man mich
ſchuldig befunden habe mein Weib und mein Kind böslich verlaſſen und
dem Arm der Gerechtigkeit mich durch die Flucht entzogen zu haben daß
mir daher die Nationalkokarde ſammt Namen Standesrechten und Pri
vilegien des Adels aberkannt worden ſei Da emvpörte ſich mein Jnneres
Jetzt will ich Euch zeigen rief ich Jhr deutſchen Schurken was ich

mich um den Spruch und Urtheil von Euch kümmere Und binneu
einer Woche wußten s alle heimlichen Spieler von London daß im Hauſe
des deutſchen Barons des Herrn von Josl in CityRoad eine Spielhölle
eröffnet ſei und daß ihnen an ſeinem Spieltiſch ein viertel Refait zu
ihrem Vortheil mehr geboten werde als ſonſt irgendwo in den Vorſtädten
von London Das Geſchäft kam in Schwung und es ging vortrefflich und
ſicher Wachen waren vor der Thür und an den Straßenecken ausgeſtellt
und auf den Anſchlag einer geheimen Glocke wurde die Gasröhre zu
geſchoben verſchwanden der Tiſch und die Kaſſe in einer Verſenkung des
Bodens und die Spieler hinter den Tapetenthüren der Wand Lange
konnte uns die Detektiv Polizei nichts anhaben ſo ſehr ſie uns auch auf
der Spur war aber eines Nachts überliſtete ſie uns doch Auf that ſich
die Thür und wir hatten gerade noch ſo viel a und Geiſtesgegen
wart um die Gasröhre zu verſchließen fürchterliches Dunkel trat ein
die Meiſten konnten ſich durch die Tapetenthüren retten aber die Kaſſe
war verloren und Einer ſprang durchs Fenſter und brach ſich Arm und
Bein und ich kroch in den Kamin Hinter ihm her hörte ich den
Detelitiv Mann rufen hinter ihm her Es iſt Einer in den Kamin ge
krochen Todesangſt trieb und folterte mich ich kletterte in den Schorn
ſtein hinauf und arbeitete mich mit den Armen über ſeine Mauern hinaus

Feuermänner heran hörte ich da von der Straße herauf das ſchreckliche
Kommandowort es ſitzt Einer auf dem Dache Und von der Straßen
ecke rollten die Feuerleitern heran und die ſpitzen Eiſenhaken ſenkten ſich
auf den Dachfirſt nieder Jetzt galt kein Beſinnen und ich ſprang auf
das nächſte Dach Aber ſchon erſchienen auf dem das hinter mir war
zwei Männer von der Polizei Steht ſchrieen ſie oder wir ſchießen
Uber ich ſtand nicht und ſie ſchoſſen Eine Piſtolenkugel flog mir über
den Kopf weg und eine andere faßte meinen Rockzipfel Doch da s um
Leben und Tod ging ſo kroch ich weiter platt auf dem Bauche von Dach
zu Dach Endlich ha mich ſchauderte war ich an einer Straßen
ecke angekommen und das Haus war hoch entſetzlich hoch Hinunter
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im Sprunge auf es zwang mich zur Umkehr ich ließ mich in den Schor
ſtein nieder und hielt mich an einem Eiſenkrampen feſt und wie ich nun
ſo dahing da amgen die Polizeimänner über mir dahin Er iſt ver
ſchwunden ſagten ſie oder der Teufel hat ihn geholt

Aber ich dachte ſeit langer Zeit zum erſtenmal wieder an Gott
Lieber Gott ſprach ich wenn Du mich nur noch diesmal aus dieſer

ſchrecklichen Noth erretteſt ſo ſchwör ich Dir bei meiner Seligkeit niemals
wieder eine Karte anzurühren Und Gott hat mich gerettet und meinen
Schwur hab ich auch gehalten Die Kaſſe mein Haus und Alles was
darin war ward nach den engliſchen Geſetzen über heimliche Spielbanken

konfiscirt aber meiner Perſon konnte man nichts anhaben da die Beweiſe
fehlten Einer von meinen Spielkameraden verſchaffte mir eine Schreiber
ſtelle und ich war wieder einmal auf dem guten Wege Jch ging in mich
und verlebte einſame höchſt traurige Tage denn meine Herren der Weg
zur Tugend iſt für einen Sünder ein unerträglicher Weg Man kommt
garnicht von der Stelle man ſieht keinen Fortſchritt kein Ende und kein
g Aber ja ja ich erinnere mich damals hatte ich noch ein
Ziel Jch dachte jetzt willſt Du Dir Deinen Sohn kommen laſſen Du
biſt nun wieder ein guter und ein anſtändiger Menſch haſt zu leben
und wenn Dein Sohn erſt bei Dir iſt dann wirſt Du auch ganz gewiß
ein glücklicher Menſch werden Alſo ſchrieb ich jetzt nach Deutſchland an
die Leute bei denen mein Sohn erzogen worden war und er mußte
damals ungefähr ſchon fünfzehn Jahre alt ſein daß ſie ihn mir ſchicken
ſollten Das Reiſegeld wollte ich ihnen in Wechſeln zuſtellen Da bekam
ich aus Deutſchland einen Brief einen impertinenten einen teufel
mäßigen Brief Die Leute an die ich geſchrieben hatte antworteten mir
garnicht ſondern mir antwortete ein Menſch der ſich Rechtskonſulent der
Herren von und zu Gröbenau nannte Und wiſſen Sie was mir dieſex
Menſch ſchrieb Er ſchrieb mir Das Kind welches das Unglück hätte
einen Landſtreicher und Betrüger zum Vater zu haben und an welchem
ich mich durch bösliche Verlaſſung deſſelben meiner natürlichen Rechtebegeben habe ſei nachdem ſeine Snutter n Jrrenhauſe verſtorben von

feinem Oheim an Kindesſtatt angenommen habe nach gerichtlicher Ent
ſcheidung meinen Familiennamen abgelegt und den eines Herrn von und
zu Gröbenan angenommen wiſſe nicht und ſolle auch niemals erfahren
a ſeinem leiblichen Vater die Nationalkokarde und der Adel aberkannt
ei

Der arme Menſch zitterte als er dieſes geſagt hatte und bei Gott
wir zitterten auch denn mit einem wahrhaft teufliſchen Lachen rief Herr
von Josl Da meine Herren da war s aus mit mir Ha ha ha
für wen hätte ich da noch tugendhaft ſein und mich durch Entſagung und
Selbſtbeherrſchung martern ſollen Mir war Alles Alles einerlei
Karten hab ich nicht mehr angerührt nein das hat ich mir ver
ſchworen aber Paſchen und Würfeln das hatt ich mir nicht verſchworen
Alſo fing s wieder an mit Knöcheln und mit Würfelbecher und Grog dabei
und Verwünſchung Alles ging drauf Alles ich hatte das Glück
und Würfel Gott und die ganze Welt gegen mich Jch wollte dem Ding
ein Ende machen Jch warf meine Vörſe auf den Tiſch es war bei
Heller und Pfennig Alles darin was ich auf dieſer Welt noch ulein
nannte Wo war s doch gleich Ja ja in dem Saracens Head
war s in Southwark auf der andern Seite des Waſſers Wer hält meine
Börſe mit Allem was drin iſt aber ungezählt Jch will ſie halten
rief ein Matroſe der auf einem Braſilienfahrer angekommen war und er
warf ſeinen Beutel der ſeine Löhnung enthielt dagegen Gut ſagte
ich Würfel her Und die Würfel kamen und ich ſchüttelte ſie durch
einander da da lag s Paſch Gilt nichts Noch einmal
Und ich ſchüttelte ſie noch einmal elf Augen Matros Du wirfſt
Der Matroſe warf Steht Matros Du haſt den andern Wurf
Und der Matroſe warf achtzehn Augen Da faßte ich den Lederbecher in
meine rechte Fauſt und die Knöchel raſſelten aneinander wie Todten
gebeine und eins zwei drei Becher auf Dreizehn Augen
und da war s aus Der Matroſe ſteckte meine Börſe ein und ich ſchwankte
in die Nacht und die dunklen Straßen hinaus Nun hatte ich Alles ver
ſpielt mein Weib mein Kind meine Ehre mein Vaterland meinen letzten
Heller und meine Seligkeit dazu Herr von Josl ſchwieg aber
auf einmal ſtand er auf ſteckte ein kleines Blechpfeifchen in den Mund
und rief Wie ſchlägt die Wachtel Pickperpick So ſchlägt die
Wachtel Wie ſingt die Lerche Tireli Tireli So ſiugt die
Lerche Wie ſchreit der Rabe Kurah Kurah So ſchreit der
Rabe

Alle Gäſte von Evans Supper Rooms waren aufmerkſam geworden
Bravo riefen ſie bravo Aber Herr von Josl achtete nicht darauf
Das meine Herren ſagte er iſt das Ende geweſen Jch habe mich

durch alle Bierhäuſer von Southwark und Whitechapel durchgepfiffen bis
ich zuletzt nach Evans kam wo meine Kunſtſtücke ſo gut gefielen daß ich
pfiff und trällerte an die zwanzig Jahre bis das Alter kam und die
Zähne fehlten Da hat mir der Eigenthümer auf lebenslänglich das
Gnadenbrot verſprochen und mein Geſchäft iſt unſern Gäſten Cigarren zu
verkaufen und Geſchichten zu erzählen luſtige oder traurige wie ſie s eben
wollen Da rief ein dicker Herr aus der Mitte des Saales Herr
von Josl Ah das iſt Mr Gaveſton das iſt mein beſter
Kunde gleich Sir Gute Nacht meine Herren Jch habe
die Ehre Und Herr von Josl ging mit ſeinem Cigarrenkiſtchen
Jn demſelben Augenblick begann der Sänger auf der Tribüne auf viel
faches Verlangen das Schlußlied Kartenſpiel und Würfelluſt Mein
Freund und ich wir gingen Jch habe die Nacht ſchlecht geſchlafen
und ſchwer geträumt ich habe die ganze Nacht Wachtelſchlag und Raben
geſchrei gehört und zwiſchendurch rief eine traurige Stimme Alles und
die Seligkeit dazu
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Sommerfahrplan

Abfahrt nach Ankunft von
Magdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 244P 689 V von

512 717 V 3 105 1100 Cöthen 726 ,98V v Cöthen
V b Cöthen 11 B 2 N 105 1039 B 129 N 83 325 N 558 M 7 N 8 N 389 M 58 M ,658 M 912 M 18

3 104 N 1059 NLeipzig 257 4383V 540 6 Leipzig 1211V ,55V ,584V ,639
730 746 9i8 V 7in V 1 3 76 948 V1022 1044 1152 13N 3 352 517 585N

650 718 82 91l8 N
3 115 1158 N

Aſchersleben Halberſtadt 512
,757V ,11 2 180 317

625 N 1028 N bis Halber
ſtadt

Nordhauſen Kaſſel 580
658 V b Sangerhauſen 4 VP
1100 10 N bis Eisleben und
Querfurt 220 62 2 N
b Nordhauſen 1088M 1180 M
bis Eisleben

Verlin Anhalt 1228 858 V
D 427 744 912 112
V 122 531 806828 827 N b Bitterfeld
D97 N

Soran Guben 752 1184
218 6285 1110 N bis

Torgau

Thiiringen 34 545 730V 3 nur Sonn und Feſt
tags 75 D 959 V 10 V
nach Stuttgart und München

1058 1128 110 228
589 7 N nach Eiſenach
und München 729 nur
Werktags und nur bis Merſe
burg 4 117 N bis Erfurt
D 1157 N

1036 1155 I N 18127M ,35 ,428N 584N 79N

783N ,835 N 981 1020 N
1040 N

Aſchersleben Halberſtadt 588
V v Cönnern nur Werktags
735 104 1238 57 N582 910 1151 N

Nordhanſen Kaſſel 688 V von
Eisleben 7 V v Nordhauſen
720 958 1282 N v San

gerhauſen 122 523 785 N
v Eisleben 816 1049 N

Berlin Anhalt 259 56
788 P von Bitterfeld D95
1016V 10 4V 1128V 27
524 787 90 118 N
D 1153 N

Soran Gnuben 688V v Torgau
1039 18 320 721 N1010 N

Thüringen 35 V v München
D 422 588 V nur Werktags
und nur von Merſeburg 34
648 V von Erfurt 98 1087

116 211 511 526
89 N von Stuttgart und

Münch 886 ,D 3 MN 10 6 M
nur Sonntags und Feſttags

23 126 N

dachte ich bei mir wenn das Genick bricht dann iſt s vorbei Aber
da trat wie ein Geiſt das Bild meines Kindes vor mich es hielt mich

l bedeutet Schnellzug 8 Kl D Schnellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perſonenzug mit 1 bezw 4 Kl
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P Halle 23 September
Am Vorſtandstiſche ſind auweſend die Herren Geh Reg Rath Prof

Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze Sanitätsrath Hüllmann Nach
Verleſung der eingegangenen Magiſtratsvorlagen die ſämmtlich nur von
eringerem Jntereſſe ſind wird der Verſammlung mitgetheilt daß eineKetten wegen Verlegung der beabſichtigten Bedürfnißanſtalt an der Ecke

der Magdeburgerſtraße eingegangen iſt Wegen der Wichtigkeit der An
elegenheit beſchließt im Laufe der Verhandlungen die Verſammlung den
chon begonnenen Bau der Anſtalt zu ſiſtiren und die Baukommiſſion mit
einer nochmaligen Prüfung des Platzes zu beauftragen Eine Petition
eines Herrn Neumann welche den Magiſtrat erſucht das Adreßbuch wie
in anderen Städten ſelbſt herauszugeben und den Druck an den Mindeſt
fordernden zu vergeben wird der Petitionskommiſſion übergeben 1 Der
Magiſtrat hat mit der Verwaltung der Univerſitätskliniken einen
Vertrag wegen Aufnahme und Verpflegung der hieſigen Stadtkranken
geſchloſſen Mit Rückſicht auf die Steigerung der Unterhaltungskoſten und
die dieſerhalb bewirkte Erhöhung des Verpflegungskoſtenſatzes 3 Klaſſe
hat der Kurator der hieſigen Univerſität bei dem Magiſtrat den Antrag
geſtellt die zu zahlende Entſchädigung von 1,60 Mk pro Tag und Kopf
auf mindeſtens 1,85 Mk pro Kopf und Tag zu erhöhen für Kinder auf
1,25 Mk pro Kopf und Tag Da bei einem eigenen Krankenhaufe ſich
die Verpflegungskoſten auf mindeſtens 2,50 Mk belaufen würden erſucht
der Magiſtrat die Verſammlung die durch die Erhöhung entſtehenden
Mehrkoſten von ruud 350 Mk für das laufende Jahr zu bewilligen Hierbei iſt
zu berückſichtigen daß der Vertrag auch auf die Ohren und Augenklinik aus
gedehnt werden ſoll St V Pfaul fragt an ob die auswärtigen Kranken
weniger zahlen und wer die Differenz entrichtet Stadtrath Zernial er
klärt daß die Stadt die Aufgabe hat für zugereiſte Fremde die hier krank
werden zu ſorgen daher muß auch die Stadt die Differenz tragen die
jetzt 60 Pfg beträgt Wird dagegen auch ein Bewohner unſerer Stadt
in einer fremden Stadt krank ſo bezahlt Halle ebenfalls nur 1 Mk Aus
wärtige Kranke gehen der Stadt nichts an dieſe zahlen direkt an die Klinik
Die Verſammlung ſchließt ſich dem Antrage an 2 Die Verſammlung
genehmigt auch die Erhöhung des Gehaltes der beiden Polizei Aerzte
um je 500 Mk auf 1500 Mk Die Feſtſetzung der Gehälter geſchah im
Jahre 1879 die Geſchäfte der beiden Aerzte haben ſich aber ſeit der Zeit
ſehr vermehrt ſodaß die Erhöhung gerechtfertigt erſcheint Dieſelbe ſoll
auch für ſpätere Zeit gelten 3 Bei der am 23 Juli 1894 aus
geſprochenen Bewilligung der Mittel für den Bau des Riebeckſtiftes
ſind dem Vorſchlage der Baukommiſſion gemäß von den insgeſammt be
willigten Geldern 10000 Mk in Abzug gebracht worden welche am
18 December 1893 als erſte Rate für Erdarbeiten auf dem Grundſtücke
der Stiftung und den angrenzenden Straßen bewilligt worden waren
Seitens des Stadtbauamtes iſt die Bewilligung dieſer erſten Rate als
eine definitive Bewilligung aufgefaßt worden wie das auch wohl im
Sinne des betreffenden Magiſtratsantrages gelegen haben dürfte und nach
dem Wortlaut der Bewilligung vom 18 December 1893 nicht anders auf
zufaſſen war Demgemäß wurde bei Aufſtellung der Koſtenanſchläge zu
dem Magiſtratsantrage vom 21 Juni 1894 angenommen daß nur die
jenigen Erdarbeiten zu leiſten ſeien welche nach Erledigung der mit den
bewilligten 10000 Mk auszuführenden Erdarbeiten noch zu leiſten übrig
blieben So wurden beim Hauptgebäude nur diejenigen Erdarbeiten
berückſichtigt welche unter derjenigen Ordinate nothwendig wurden
die mit den bewilligten 10000 Mark bereits hergeſtellt war
Die Verſammlung genehmigt die 10000 Mk 4 Jm Garten des
Kinderaſyls hat ſich die Anbringung von 2 Hydranten und eines ent
ſprechenden Schlauches als nothwendig herausgeſtellt Die Verſammlung
bewilligt die entſtehenden Koſten von 127,20 Mk 5 Um den vielfachen
Klagen der Beſitzer von Grabſtellen auf dem Stadtgottesacker zu be
gegnen hat der Magiſtrat beſchlofſen letzteren ſobald als thunlich durch
ein eiſernes Gitter mit Verbindungsthür von dem Außengottesacker ab
zugrenzen Die entſtehenden Koſten von 3500 Mk ſollen auf die für
1895/96 in Reſt geſtellten 3990,10 Mk zur Ausführung der ſeiner Zeit
geplanten Freilegung des Außengottesackers verrechnet werden Die Bau
kommiſſion erachtet die Anbringung eines Gitters für vollſtändig über
flüſſig und bittet um Ablehnung der Vorlage Auch die Finanzkommiſſion
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Originalgrösse der Cigarre 100 Stück MK 3,00

Maiglöckchen Torpedo Fag M 50 Club Cigarre Nr 3

Dzu M 60 70Auswahl Kistehe

an portofrei bei 1000 Stück 59 Rabatt
5 Cigarren nach Wahl des Bestellers ohne Berechnung bei

Pabriklager Berlin V

Berliner Pferde Lotterie
Ziehung am S und 9 November 1895

Looſes 1 Mk Porto und Liſte 30 Pfg

Weimar Lotterie
im Werthe von 150,000 Mk

liſte 30 Pfg
I Obige Looſe empfiehlt und verſendet

Cigarren Geſchäft
Leipzigerstr 11

CigarrenDie zahlreichen Nachbestellungen die uns aus dem ILeserkreise
des Halle schen General Anzeiger täglich zugeben be
weisen uns dass unsere Bestrebungen tür mässige Preise gute Qualitäten
zu liefern volle Anerkennung gefunden haben
heben wir hervor

Als besonders beliebt

Diese Cigarre ist auch unter dem Etiquette Leny u Deli vorräthig

M 4
Goldonkel 10 em lang 80 La India gross Torpedo Fag
Progreso gerades Fag 10 La Flor de Martinez
Marke Lindemann 301892 er Bahia Plantagen
Brillante Bock Fag 50I1oseé Lopez y Co
Cubaland 4 Roesi Casino Cigarre

90 60
enthaltend je 20 Stek v 5 versech Sorten

Versand nicht unter 100 Stück gegen Nachnahme von 300 Stück
Jeder Sendung legen wir

Zusagendes nehmen wir auf unsere Kosten zurück

Rausceher e Vabüseh
Lieferanten zahlreicher Militär Kantinen u Beamten Voereine

Friedrichstrasse 94b Fabrikgebäude
gegenüber Central Hotel

Für Wiederverkäufer vortheilhafte Offerten

ehe r

30 Hauptgewinne i W v 170,000 Mk darunter eine Gold
ſäule i W v 25,000 1 Zuchthengſt i W v 30,000 Mk 2c zu
ſammen 5530 Gewinne i W von 260,000 Mk Preis des

Ziehung vom 11 December 1895 5000 Gewinne
Hauptgewinne im Werthe von

50,000 10,000 Mk c Preis des Looſes 1 Mk und 10
Pfg Reichsſtempelſteuer in Summa 1,10 Mk Porto u Ziehungs

G A Fincleisen
Ecke Kl Sandberg

Filiale des General Anzeiger
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General Anzeiger far Halle und den Saalkreis
kann ſich nicht mit dem Plaue einverſtanden erklären Nach ihrer Meng
müßte der Außentheil des Gottesackers freigegeben werden wenn der innere
abgeſchloſſen werden ſoll Die Verſammlung hat ſich zwar früher einmal
gegen die un entſchloſſen es könnte jetzt aber ein dahingehenderAntrag geſchehen Nach lebhafter Debatte wird die Vorlage einſtimmig
abgelehnt 6 Die Verſammlung genehmigt daß von dem nunmehr
eingezogenen Fußwege zwiſchen dem Centralgüterbahnhofe und der
Freiimfelderſtraße die zu den Bauterrains des Maurermeiſter Kuhnt und
des Kaufmann Lüttig entfallenden Flächen von 45 qm Größe an die
Genannten zum Preiſe von 10 Mk pro qm verkauft werden 7 Der
Magiſtrat erſucht die Verſammlung das mit der Frau Wittwe Enke ge
troffene Abkommen gut zu heißen und ſomit zu genehmigen daß der Genannten
nach Abbruch der Gebäude auf dem Grundſtück Zapfenſtraße 15 eine an
ihr Grundſtück grenzende Fläche von 18 qm unter der Bedingung ſchuld
und laſtenfrei übereignet wird daß ſie den Einſpruch gegen die Flucht
linienfeſtſetzung zurückzieht und ſich in dieſer Angelegenheit für abgefunden
erklärt Der Preis für das betreffende Bauland iſt auf 75 Mk feſtgeſetzt
der Ausgleich mit der Frau würde daher 1350 Mk foſten Die Ver
ſammlung genehmigt den Antrag 8 Jn der Sitzung vom 27 Juni er
genehmigte die Verſammlung die eventuelle Einleitung des Enteignungs
verfahrens behufs Erwerbung von 12 Häuſern in dem Stadttheile
zwiſchen Schmeerſtraße und der Halle Die mit den Beſitzern über
den Ankauf inzwiſchen gepflogenen Verhandlungen haben nach den An
geboten theilweiſe ein derartiges Ergebniß gehabt daß der Magiſtrat im
Intereſſe einer baldigen Durchführung der beſchloſſenen Fluchtlinien und
einer ſchnelleren Verwerthung der Reſtgrundſtücke den freihändigen Ankauf
der zu annehmbaren Preiſen angebotenen Grundſtücke für angezeigt er
achtet Demgemäß erſucht der Magiſtrat die Verſammlung den ſofortigen
Ankauf der Grundſtücke Schülershof 17 für 30000 Mk Trödel 7 für
6 400 Mk Trödel 8 für 7750 Mk Trödel 10 für 10000 Mk Zapfen
ſtraße 3 für 7700 Mk Zapfenſtraße 4 für 5000 Mk Hanfſack 1 für
36 000 Mk Freudenplan 8 für 18000 Mk Rittergaſſe 2 für 28 000 Mk
in Summe für 148850 Mk gutheißen zu wollen Jn dem der Vorlage
vom 15 März 1893 über Feſtſetzung neuer Fluchtlinien für das zwiſchen
Schmeerſtraße und der Halle belegene Viertel beigegebenen Koſtenüber
ſchlage war der Erwerb der vorerwähnten Grundſtücke entſprechend
den derzeitigen Miethserträgniſſen nur mit 142 100 Mk vorgeſehen Der
gegenüber oben genannter Summe ſich ergebende Differenzvertrag
von 6750 Mk iſt auf die mittlerweile erfolgten Veränderungen
in den Miethserträgniſſen dieſer Grundſtücke zurückzuführen Dieſes
Mehr von 6750 Mk ſoll die Genehmigung des vorſtehenden An
trages vorausgeſetzt von der für Unvorhergeſehenes und für Entſchädigungen
für verändertes Front und Lichtrecht vorgeſehenen Summe von 24050 M
entnommen werden Herr Stadtrath Dönitz hat in einem Gutachten die
Miethsverträge der Grundſtücke Freudenplan Nr 8 und Rittergaſſe Nr 2
abzüglich 10 Proc für Unterhaltungs c Koſten nur mit dem 20fachen
Betrage angeſetzt während bei den übrigen vorbezeichneten und auch bei
den unterm 27 Juli 1895 bereits angekauften Grundſtücken des in Rede
ſtehenden Viertels die Miethsverträge überall mit dem 25fachen Betrage
in Berechnung gezogen ſind Da nun die Forderungen für die Grund
ſtücke Freudenplan Nr 8 und Rittergaſſe Nr 2 den 25fachen Betrag der
geſammten Miethswerthe nicht überſteigen und die baldige Anlage der
zwiſchen Gutjahr und Zapfenſtraße projektirten neuen Straße aber dann
nur noch von dem Erwerb und der ſofortigen Niederlegung dieſer beiden
Grundſtücke abhängig iſt glaubte der Magiſtrat den Ankauf derſelben
empfehlen zu können Die Forderungen der Beſitzer der Grundſtücke
Steinbocksgaſſe Nr 1 Trödel Nr 9 und Hanfſack Nr 2 hält der
Magiſtrat für zu hoch er wird daher in Ausführung des Beſchluſſes der
Verſammlung vom 27 Juni er hinſichtlich dieſer Grundſtücke nach förm
licher Feſtſetzung der beſchloſſenen Fluchtlinien die Zwangsverſteigerung ein
leiten Die Verſammlung beſchließt den Ankauf 9 Gegen die Richtig
keit der Liſte der ſtimmfähigen Bürger haben während der Aus
legung weil ſie in dieſelbe nicht eingetragen ſind folgende hieſige Ein
wohner Einſpruch erhoben der Schloſſer Otto Meng Schillerſtraße 27
Schmied Louis Flech Thorſtraße 25 und der Schriftſetzer Friedrich
Büttner Ranniſcheſtraße 13 Die Verſammlung erklärt in Gemäßheit des
S 10 des Zuſtändigkeits Geſetzes die Einſprache als unbegründet
10 Beſeitigung der Uebelſtände bei der Steuererhebung fällt aus
11 Auf den Antrag des Vorſtandes des Verſchönerungsvereins und nach
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Anhörung der Verſchönerungs kommiſſion hat der Magiſtrat ſich
damit einverſtanden erklärt daß die Parzellen Nr 22 bis 42 der Pulver
weiden Wieſen aus der Pacht gezogen und dem Verſchönerungsverein zur
Anlage eines Parkes zur Verfügung geſtellt werden Etwaige Nutzungen
aus den überlaſſenen Wieſenflächen werden ſofern die Stadtgemeinde die
Unterhaltung der Parkanlagen übernehmen ſoll derſelben vorbehalten Die
Aufkündigung der Verträge mit den Pächtern der Wieſenvparzellen ſoll er
folgen ſobald der Verſchönerungsverein über Anlage des Parkes definitiv
Beſchluß gefaßt haben wird Die Agrarkommiſſion empfiehlt im Prinzip
der Vorlage zuzuſtimmen die Anlage eines geplanten Teiches zur Anlage
einer Schlittſchuhbahn aber zu verſagen da dadurch eine Verſumpfung
der Wieſen geſchehen könnte St V Brünecke führt aus daß der Ver
ſchönerungsverein gebeten iſt einmal für den Süden etwas zu thun Der
Verein iſt durch das Trothaiſche Vermächtniß nun dazu in die Lage ver
ſetzt Er beabſichtigt auf den Pulverweiden einzelne Wege und Baum
gruppen anzulegen Auch die Anlage einer Eisbahn iſt geplant Zu
dieſem Zwecke ſoll eine muldenförmige Vertieſung geſchaffen werden die im
Winter voll Waſſer gelaſſen wird da die Wieſen 20 bis 30 em höher
liegen als der mittlere Waſſerſtand der Saale im Sommer ſo iſt eine Ver
ſumpfung der Wieſen nicht zu befürchten Dieſelben werden vielmehr im Sommer
einen guten Ertrag liefern Die Anlage des Teiches in einer Größe von
8 Morgen wird ungefähr 8000 Mk koſten Durch die Anlage wird
der Stadt vielleicht ein Pachtausfall von 500 1000 M entſtehen Dieſes
kleine Opfer iſt die Stadt eben den Bewohnern des Südens ſchuldig
St V Friedrich bittet in Erwägung zu ziehen ob die Eisbahn nicht
an anderer Stelle angelegt und der Teich als dauernder eingerichtet werden
könnte Endlich bittet er daß aus den ausgehobenen Erdmaſſen an dem
Teiche eine hügelartige Anhöhe errichtet wird St V Foelſche erſucht
bei dieſer Gelegenheit den Magiſtrat die Zugangswege zu den Pulver
weiden möglichſt bald in brauchbaren Zuſtand zu verſetzen Die Magiſtrats
vorlage wird angenommen 12 Der Magiſtrat erſucht die Verſammlung
ſich damit einverſtanden erklären zu wollen daß die in dieſem Frühjahr
urbar gemachten 2 ha 34 a 60 qm von dem Hospitalplane Nr 36
am Goldberge der Kommanditgeſellſchaft Gebr Nagel in Trotha welche
den übrigen nicht zur Sandausbeutung dienenden Theil des genannten
Ackerplanes bis zum 1 Oktober d J hat bis zum 1 Oktober 1906 überlaſſen
werden für die erſten drei Jahre pachtfrei und für die übrigen acht Jahre
gegen eine Jahrespacht von 20 M pro Morgen Die Verſammlung be
ſchließt unter Ablehnung der Magiſtratsvorlage die Ländereien öffentlich
zur Verpachtung auszuſchreiben und zwar zuerſt in einzelnen Parzellen
und dann im Ganzen Außerdem ſoll den Pächtern der Sandgrube ver
boten werden Aſche Kohlen und Rückſtände aus chemiſchen Fabriken als
Füllungsmaterial zu benutzen 13 Die Rechnung der Gottesacker
kaſſe für 1893/94 ergiebt in Einnahmen 108 156,80 Mk in Ausgaben
108 775,35 Mk ſodaß ein Vorſchuß von 618,53 Mk zu leiſten war Dis
Entlaſtung wird ertheilt Schluß der Sitzung 8 Uhr

Inſeraten Annahmeſtelen

für den

General Anzeiger
Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſze 13
III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze 11

Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

De Beſchwerden über unpünktliche des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

aus der Fabrik
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Alb Hentze Schmeerstr 24 Gust Hildebrand Leipzigerstr 65 C A
Böhme Geiststr 50 Carl Pritschow Albrechtstr 46 Th Löhbeling

15 P Müller Leipzigerstrasse 29 C A Grunewald
Schmeerstr 8 Rich Wagner Königstr 5 Robert PIötz Leipzigerstr 17
C Obstfelder Alter Markt 14 Wischan Wettengel Breitestr 30
Karl Berger Geiststr 20 C Möckoel Parkstr 1 Albert Pfautsoh
Friedrichstr 2 H Lützkenkirchen Mansfelderstr 9 Franz Schwarz
Veumarktstr 5 W Schatz Buchb Franckeplatz Wilh Schwarz Leip
zigerstr 19 Ed Wettengel Thalamtstr 9 A Hugo Sprinwstein Geist
str 36 R Böttecher Gr Klausstr 34 A Hugo Springsteln Papierhdlg
Geiststr 36, Kloss Bothfeld Gr Ulrichstr 8 In Giebichen
stein bei Otto Hansi Brunnenstr 63 Wilh Freitag In Schkeuditz
bei C Eckardt In Connern bei Otto Bertram

fache

Wald Schneeglöckchen
Scoilla sibirica ſchön blaues
Trauben Hyacinthen blau und

weiß
Jonquillen gefüllte und einfache
Ranunkeln gefüllte
Anemonen gefüllte und einfache
Maihlumen großblumige
Lilien diverſe Sorten

Gemischte Sortimente
für Gartencultur

1 Collection für 6 Mk enthält
20 Hyacinthen 25 Tulpen 75 Crocus

10 Narziſſen 25 div Zwiebeln
1 Collection für 10 Mk enthält

40 Hyacinthen 50 Tulpen 100 Crocus
25 Narziſſen 50 div Zwiebeln
Hygacinthen Gläſer Töpfe
Halter Düten und Erde

Kataloge gratis und franco

Moritz Bergmann
Samen u Blumenzwiebelhandlg

irſchapothekeMarkt 16

Langnese bisquits
empfiehlt zu Original Fabrikpreiſen

Carl Booch e
Franz

W

S 222 H a vs

m e S 2m 222e

e S à dWe 22 28S S D S Ta S 2272S

Poröses Pllaster zAnwendung sehr reinlich und bequem und nicht wie lästige Eiureibungen
Oele Salben etc

Preis Mark 1 Zu haben in der Kaiser Apotheke Adler Apo
theke Geiststr 15 Hohenzollern Apotheke Merseburgerstr 19

Victoria Apotheke Steinstr u Löwen Apotheke in Halle
und Scohlossersche Apotheke in Giebichenstein bei Halle a/S

Zur Beachtung Oft wird versucht beim Einkauf von Williams porösem
Pflaster andere Pflaster die gänzlich werthlos sind dem Publikum aufzu
drängen mit der Vorspiegelung dass dieselben ebenso gut seien
halb auf der Hut und weise alle Pflaster zurück welche nicht wie die echten
Williams poröse Pflaster obige Schutzmarke 3 Figuren tragen

Speise Kartoffeln
Zum Winterbedarf empfiehlt alle

beſſeren Sorten Speiſe Kartoffeln
Lieferung frei Haus

Man sei dess

Dahnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlieh Plomwben
künstliche Zähne etc gegen Eistattung

der Auslagen
Halle a Geiststr 23 I Etage rechtsnke Friedrichsplatz
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